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NEWS & TRENDS

HYDRO-ELEKTRIK AS

Hydro-Elektrik  gründet  Niederlassung  in
Norwegen
Optimaler Service und Kundennähe waren die ausschlaggebenden Faktoren für die Gründung der Nie-

derlassung Hydro-Elektrik AS mit Sitz in Bergen. Hydro-Elektrik reagiert damit auf das große Interesse an

der Ozon-Biofiltration – einem natürlichen Weg zur Trinkwasseraufbereitung. Bei Hydro-Elektrik AS sol-

len alle Aktivitäten im skandinavischen Raum zusammengeführt werden.

KERNFRAGE

Vom Nutzen der For-
schung
Eine Kernfrage dreht sich im-
mer wieder um den Nutzen
der Forschung und Entwick-
lung. Während die einen si-
cher sind, dass Forschung und
Entwicklung ausschließlich
der Wirtschaft diene, stellen
die anderen das Wohle der Be-
völkerung in den Vordergrund.
Die Wahrheit liegt aber letzt-
lich irgendwo in der Mitte.
Gut gemacht profitieren beide
Seiten davon. Die Wirtschaft,
weil diese aufgrund neuer Tech-
niken neue Felder und Märk-
te erschließt und die Investi-
tionen wieder erwirtschaften
kann. Die Bevölkerung, weil
dadurch neue Arbeitsplätze ge-
schaffen und vielfach auch
die Umwelt entlastet wird.
Hydro-Elektrik hat hier
ebenfalls eine beachtliche
Vorarbeit geleistet. Durch
enorme Investitionen in den
letzten Jahren wurde die Ba-
sis für ein hervorragendes
Wachstum gelegt. Mit der Eta-
blierung der Ozon-Bio-
filtration ebenso wie mit der
Entwicklung des  Edelstahl-
behältersystems für die
Wasserspeicherung. Auf
beiden Feldern hat Hydro-
Elektrik einen großen tech-
nologischen Vorsprung.
In diesem Jahr war dieser Vor-
sprung die Basis für rund 10
neue Arbeitsplätze. Hydro-
Elektrik ist damit dem Ziel der
Marktführerschaft näherge-
kommen. Technologisch dürfte
dieses Ziel - zumindest partiell
- bereits erreicht worden sein.

Manfred Brugger

GRANVIN HERAD
Grundwasser, mit niedrigem
pH-Wert und hohem Eisen- und
Mangangehalt, wird über zwei
Brunnen aus 10 m Tiefe entnom-
men und der Aufbereitung im
Eide vassverk zugeführt. Die
Anlage TWK-S 40/23 ist seit Juli
2004 in Betrieb. Die Aufberei-
tungsleistung beträgt 23 m³/h.

SØR-FRON KOMMUNE
Die neue Aufbereitungsanlage
TWK-S 20/13 im Gålå vassverk
ist seit Mai 2004 am Netz. Die
Anlage produziert pro Stunde
13 bis 20 m³ hochwertiges Trink-
wasser auf natürlichem Weg aus
Grundwasser und Seewasser.
Das Wasserwerk liegt bei der
Peer Gynt Freiluftbühne am See.

Die Etablierung der Ozon-Bio-
filtration zur Trinkwasserauf-
bereitung in Norwegen wurde
maßgeblich von Hydro-Elektrik
vorangetrieben. Basis hierzu
war die zweijährige erfolgrei-
che Testphase mit einer Full-
scale Pilot-Anlage in Trondheim
unter wissenschaftlicher Be-
gleitung der Sintef (Prof.
Bjørnar Eikebrokk und Dr. Esa
Melin) sowie Prof. Dr. Hallvard
Ødegaard von der NTFU (sie-
he Ausgabe 01/2001 und 04/
2003).

In der Folge gelang es Hydro-
Elektrik, das Interesse an der
neuen Technik zu wecken, ers-
te Anlagen zu akquirieren und
zu realisieren. Zwei Anlagen
sind bereits in Betrieb und pro-
duzieren seit Inbetriebnahme
bestes Trinkwasser. Die Inbe-
triebnahme von zwei weiteren

Anlagen ist auf Frühjahr 2005 ter-
miniert.
Mit der Firmengründung (Sitz in
Bergen) reagiert Hydro-Elektrik
auf das  enorm gestiegene Inte-
resse an der neuen Technik und
baut damit auch die Beratung und
den Service aus.
Die eigenständige Tochter trägt
den Namen Hydro-Elektrik AS
und wird von Peter Paskert ge-
leitet. Mit Peter Paskert konnte
Hydro-Elektrik einen ausge-
zeichneten und engagierten
Fachmann gewinnen. Peter ist
gebürtiger Deutscher und lebt
seit 23 Jahren in Norwegen. Er
ist auf Grund seiner früheren
Tätigkeiten in der Wasser-
branche bestens mit der Thema-
tik vertraut, spricht fließend
Deutsch, Norwegisch und Eng-
lisch und bietet damit die Ge-

Hydro-Elektrik AS

Peter Paskert
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5871 Bergen
Tel. +47 55 25 93 00
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Filteranlage im Gålå Vassverk Schließen des Gebäudedachs in Granvin

Hydro-Elektrik AS, Büro Bergen

währ für eine ausgezeichnete
Kommunikation zwischen Kun-
den, Tochterfirma und Mutter-
firma.

Sør-Fron kommune, Gålå vassverk
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Protolyse bezeichnet - ist eine
pH-Wert abhängige Gleichge-
wichtsreaktion. Wie die Grafik
zeigt, nimmt der Anteil der
desinfektionswirksamen Säuren
mit zunehmendem pH-Wert ab.
Eine hervorragende Desinfek-
tionswirkung wird im neutralen
Bereich um pH=7 erreicht.

SCHWIMMBADTECHNIK

Auf  dem  Weg  zum  Wohlfühl-Wasser
Die Wasserqualität in Schwimm- und Badebecken ist wesentlicher Faktor für die Akzeptanz eines

Bades durch die Nutzer. Die chlorfrei arbeitende HYDROZON®-Verfahrenstechnik ist hier wegweisend.
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Unter Desinfektion versteht
man die Reduzierung von Kei-
men auf Gegenständen oder in
Flüssigkeiten. Desinfektion ist
also nicht zu verwechseln mit
Sterilisation (= Keimfreiheit).
Zur Desinfektion von Wasser
werden chlor- oder bromhaltige
Mittel eingesetzt. Oft wird bei
der Wasserdesinfektion der
pH-Wert nicht beachtet.
Insbesondere bei hohen pH-
Werten kann - auch bei ver-
meintlich ausreichendem
Desinfektionsmittelgehalt - die
Desinfektion unvollständig sein.
Verantwortlich hierfür ist die
Dissoziation der Stoffe im Was-
ser. Dieser Vorgang - auch als

DESINFEKTION

Bedeutung  des  pH-Wertes

ÄNDERUNGEN  IM  TEAM

Wachsende Aufgaben be-
deuten auch ein wachsendes
Team. 2004 gab es die nach-
folgenden Änderungen:
Seit April wird das Montage-
team durch Klaus Hammon
(22) verstärkt. Er hat eine Aus-
bildung zum Anlagenmecha-
niker der Versorgungstech-
nik bei der Neptun Reparatur-
werft in Rostock absolviert.
Elektromeister Gerhard App
(47) verstärkt mit seinem brei-
ten Erfahrungsspektrum auf
dem Gebiet der Mechatronik
seit August das Serviceteam.
Das Serviceteam ist damit auf
fünf Servicetechniker ange-
wachsen.
Erste Berufserfahrungen in
der Werkstatt sammelt Sebas-
tian Fugel. Sebastian ist mit 16
Jahren unser “Youngster” im
Team. Er absolviert eine Aus-
bildung zum Mechatroniker.
Robert Morgen (28) studiert
seit Oktober an der Berufs-
akademie Maschinenbau und
absolviert den praktischen
Teil bei Hydro.
Neu im Planungsteam sind
Paul Spannaus (22) und Nor-
bert Buemann (39). Paul
Spannaus hat im August sein
Studium an der Berufsakade-
mie Dipl.-Ing.(BA) mit großem
Erfolg abgeschlossen und ar-
beitet nun im hydraulischen
Planungsteam. Dipl.-Ing.(FH)
Buemann hat Elektrotechnik
studiert und unterstützt mit
seiner weltweit gesammelten
Erfahrung in der Anlagen-
automatisierung seit Oktober
die Elektroplanung.
Ebenfalls seit Oktober arbei-
tet  Volker Schmidt (38) in der
Lagerverwaltung. Schmidt ist
Nachfolger unseres langjäh-
rigen Lagerverwalters Hel-
mut Schermaul, welcher zum
01.01.2005 nach rund 18 Jah-
ren Betriebszugehörigkeit in
den wohlverdienten Ruhe-
stand wechselt.
Wir wünschen allen “Neuen”
viel Spaß bei der Arbeit im
Team der Hydro-Elektrik,
den Auszubildenden eine
gute Ausbildung und dem
Ruheständler Gesundheit in
den “unruhigen” Jahren.

Jeder Mensch gibt beim Baden
unerwünschte Substanzen in das
Wasser ab. Gründliches Du-
schen und Waschen kann dies
nicht verhindern. Zu diesen Ver-
unreinigungen zählen Mikroor-
ganismen, Viren, Erreger über-
tragbarer Krankheiten, Aus-
scheidungen, Hautpartikel, Pil-
ze, Hautpflegemittel etc. Beim
Baden in der Badewanne ist dies
kein Problem, da das Bade-
wasser in der Regel nur von ei-
ner Person benutzt wird.

Im öffentlichen Bereich baden
aber nicht selten mehrere hun-
dert Menschen zur gleichen Zeit
im gleichen Wasser und führen
damit zur aufgezeigten Wasser-
verschmutzung. Aus hygieni-
schen Gründen und zur Vermei-
dung von Seuchen muss Bade-
wasser deshalb durch entspre-
chende Maßnahmen kontinuier-

lich aufbereitet und desinfiziert
werden. Wollte man die Wasser-
aufbereitung nur durch “Ver-
dünnung” lösen, wären enorme
Mengen an Frischwasser und
Energie erforderlich.
Aus diesem Grunde wird das
Wasser in Schwimm- und Bade-
becken in der Regel über ein
Wasseraufbereitungssystem im
Kreislauf umgewälzt. Ein wichti-
ger Schritt bei der Wasserauf-
bereitung ist die Bildung eines
Desinfektionsmitteldepots im
Beckenwasser. Dessen Aufga-
be ist vor allem die sofortige Ent-
keimung des Wassers, um einen
direkten Übergang von Krank-
heitserregern auf andere Baden-
de zu vermeiden. Im Bereich
der Schwimmbadtechnik wer-
den deshalb Desinfektions-
verfahren auf Ozon, Chlor und/
oder Brombasis eingesetzt. Die-
ser chemische Prozess erfor-
dert aber eine gute Wasserver-
mischung und intensive Becken-
durchströmung. Hierzu gehört
auch ein guter und gleichmäßi-
ger Oberflächenabzug, um
Schwimmstoffe wie Haare und
Schleim schnell aus dem Becken
zu entfernen.
Probleme mit der Wasserqualität
sind oft auf eine schlechte
Beckenhydraulik zurückzufüh-
ren. Andererseits kann auch die
Verwendung von ungeeigneten
und nicht beständigen Werk-
stoffen zu Folgeproblemen füh- HYDROZON®-Anlage Typ P10

ren. Äußerst problematisch sind
Folienauskleidungen, Kleber
und Fugenmaterialien. Auch der
Entwässerung des Beckenum-
gangs kommt eine große Bedeu-
tung zu. Bei falscher Ausführung
können Reinigungsmittel die
Wasserqualität nachteilig beein-
flussen. Deshalb ist hier eine
fachgerechte und exakte Pla-
nung aller Details notwendig.
Eine dauerhaft ausgezeichnete
Wasserqualität mit Wohlfühl-
Wasser kann durch den Einsatz
der chlorfreien HYDROZON®-
Verfahrenstechnik gewährleistet
werden. Durch die integrierte
Ozonstufe wird eine leis-
tungsstarke Oxidation und Des-
infektion erzielt. Das Desinfek-
tionsmittel unterbromige Säure
wird im Prozess erzeugt. Die An-
lagen arbeiten vollautomatisch
und erzeugen ein angenehmes,
nahezu geruchloses Badewas-
ser zum Wohlfühlen.

Wohlfühl-Wasser

Protolyse von Brom und Chlor
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